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       -   
Oktober 
So. 04.10. 10.00 Uhr P. Thoböll  **Erntedankfest mit Bach-Kantaten, mit Anmeldung s.u. 
   17.30 Uhr P. Thoböll  **Erntedankfest mit Bach-Kantaten, mit Anmeldung s.u. 
So. 11.10. 10.00 Uhr N.N. 
So. 18.10. 10.00 Uhr Propst i. R. M. Petersen 
So. 25.10. 10.00 Uhr P. Thoböll 
Sa. 31.10. 17.30 Uhr P. Thoböll mit Konfis  GD zum Reformationstag mit 
          Konfi-Taufen 
 

November 
So. 01.11. 10.00 Uhr Pastor Thoböll 
 

 

  **mit Anmeldung unter 04348/91133 (auch AB) bis Do. 1.10.2020, 12 Uhr 

Karksnack 
 
 

Dienstag 
20.10. /  3.11. 

19.30 Uhr 
 

im  
Claus Harms Haus 

 
 

Meditation 
 

Freitag 
9. Oktober 

20 Uhr 
im  

Claus Harms Haus 
mit 

Pastor Miller 

Monatsandacht 
 

Donnerstag 
22.10. 

19.30 Uhr 
 

in der Kirche  
anschl. 

KGR-Sitzung 
Claus Harms Haus 

Pfadfinder 
 

freitags 
16 bis 18 Uhr 

mit Einhaltung der  
Schutzmaßnahmen 

 

Treffen  
am  

Pastorat 
 

 

Alle Gottesdienste, Veranstaltungen und Gruppentreffen 
vorbehaltlich und unter Einhaltung der empfohlenen 

sowie gesetzlichen Corona-Maßnahmen 

 

Anlässlich geänderter gesetzlicher Vorgaben der  
Coronapandemie-Prävention kann sich auch in Zukunft wieder einiges ändern.  

Bitte beachten Sie die aktuellen Veröffentlichungen in den Schaukästen und der Presse.  
Gerne dürfen Sie auch im Kirchenbüro nachfragen. 

BEKANNTMACHUNGEN/INFO

Sitzungstermine
Die Sitzungstermine im Oktober stehen noch nicht alle 
fest. Die Tagesordnungen für die im Oktober geplanten 
Sitzungen werden rechtzeitig im Bekanntmachungskasten 
gegenüber der Fa. Elektro Rethwisch, dem Bekanntma-
chungskasten am Dorfplatz und auf der Homepage der 
Gemeinde, www.probsteierhagen.de, bekannt gegeben.

Neubaugebiet am Wulfsdorfer Weg
Nach dem doch ziemlich langwierigen Bebauungsplan-
verfahren ist im Oktober letzten Jahres gleich nach der 
Rechtskraft des Bebauungsplanes mit den Erschließungs-
arbeiten begonnen worden. Aufgrund der nassen Witte-
rung Anfang dieses Jahres mussten ein paar Wochen Pau-
se eingelegt werden. Trotz dieser Widrigkeiten sind die 
Erschließungsarbeiten relativ gut im Zeitplan geblieben, 
so dass am 15.09.2020 die Abnahme der Erschließungs-
arbeiten erfolgt ist. Die Zusammenarbeit mit Fa. Bargholz 
und mit den anderen Firmen, die an der Erschließung be-
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teiligt waren, hat sehr gut geklappt, die Organisation war 
perfekt. Es liegen diverse Bauanträge vor und man wird 
schon bald die ersten Bauarbeiten auf den Grundstücken 
sehen.

MarktTreff
Zum 01.10.2020 öffnet der MarktTreff nach eine einmona-
tigen Pause wieder seine Pforten. Wir freuen uns, dass wir 
wieder einen Nachfolger für den Laden finden konnten. 
Es wird auch ein Nahkauf bleiben. Einen Lebensmittella-
den in Probsteierhagen zu führen und auch zu halten ist 
aufgrund der Konkurrenz in Schönberg und Schönkirchen 
nicht unbedingt einfach. Wir können und wollen uns aber 
Probsteierhagen ohne einen Lebensmittelladen für die 
Nahversorgung nicht vorstellen. Deshalb die große Bitte: 
Unterstützen Sie mit Ihren Einkäufen den MarktTreff, da-
mit er uns hoffentlich lange erhalten bleibt.

Laternenlauf
Coronabedingt ist noch nicht klar, ob das diesjährige La-
terne laufen der Gemeinde stattfinden kann. Sobald klar 
ist, dass es stattfinden kann, wird der Termin in den Be-
kanntmachungskästen der Gemeinde und der Presse ver-
öffentlicht und bekannt gegeben.

Tannenbaum
Der Sommer ist vorbei, die ersten Spekulatius sind schon 
in den Läden und mit der Herbstzeit beginnen die Auf-
räumarbeiten in den Gärten. Ein letztes Mal Rasen mähen, 
die Hecken und Büsche zurückschneiden –besonders an 
den Fuß- und Fahrradwegen- und dann soll die zu groß 
gewordene Tanne ja auch noch entfernt werden. Aber wo-
hin damit? Bieten Sie sie doch einmal der Gemeinde an. 
Sollte sich die Tanne für unsere Weihnachtsbeleuchtung 
eignen, werden unsere Gemeindehandwerker für das Fäl-
len und den Abtransport sorgen. Ihren Anruf nehme ich 
gerne unter der Telefonnummer 7160 entgegen. Sie können 
sich auch gerne direkt an die Bauhofmitarbeiter wenden, 
Sie erreichen sie unter der Telefonnummer 0173-9811755.

Aufruf zur Online-Abstimmung Deutscher 
Engagementpreis 2020
Über 31 Millionen Menschen engagieren sich in Deutsch-
land für das Gemeinwesen. Rund 700 Wettbewerbe und 
Preise zeichnen in Deutschland das freiwillige Engage-
ment in verschiedenen Bereichen des öffentlichen Lebens 
aus. Insgesamt 383 engagierte Menschen und ihre Orga-
nisationen sind in diesem Jahr für den Deutschen Enga-
gementpreis nominiert. Anfang September hat eine hoch-
karätige Fachjury über die Preisträger/innen entschieden.
Alle anderen Nominierten haben die Chance auf den mit 
10.000 € dotierten Publikumspreis. Die Online-Abstim-
mung findet vom 15.09. bis zum 27.10.2020 statt. Wenn 
Sie möchten, können Sie sich unter www.deutscher-enga-
gementpreis.de/publikumspreis die Nominierten inklusiv 
Kurzportait ansehen und dort auch online abstimmen

Achtung:  
Anruf von falschen Polizisten auch in 
Probsteierhagen
„So etwas kann mir nicht passieren“. Viele von uns den-
ken so und doch fallen immer wieder, vor allem ältere 
Menschen auf diese Telefonabzocke herein.
So auch eine ältere Mitbürgerin in Probsteierhagen. We-
gen eines vermeintlichen Einbruchs in Probsteierhagen 
wurde die besagte Mitbürgerin von einer Polizeikom-
missarin Simone Klein angerufen und auf die Gefahr des 
Verlustes ihrer Ersparnisse hingewiesen. Sie solle ihr Geld 
vom Sparbuch abheben und in Gold anlegen. Das weitere 
Vorgehen würde in einem folgenden Telefonat besprochen. 
Vor allem sei jedoch absolutes Stillschweigen gegenüber 
anderen erforderlich. Woher die Anruferin den genauen 
Betrag der Ersparnisse hatte, wurde nicht nachgefragt. 
Um die Identität der Anruferin zu überprüfen, sollte die 
Mitbürgerin die Polizei unter der Nummer 110 anrufen. In 
diesem direkt erfolgten Anruf wurden von einem Polizei-
kommissar die Angaben von Simone Klein bestätigt.
Unsere Mitbürgerin vereinbarte daraufhin einen Termin 
mit ihrer Bank um die Spareinlagen zu kündigen. Lei-
der, oder Gott sei Dank, konnte der Sparvertrag erst zum 
Quartalsende gekündigt werden. Wegen der zeitlichen 
Verzögerung verlief die Sache dann im Sande.
Nach Rücksprache mit Verwandten wurde die Polizei –die 
richtige- über diesen Vorgang informiert.
Den Verlust von Wertgegenständen und die Ängste die 
nach solchen Anrufen aufkommen kann vermieden wer-
den wenn Sie die 

„Fünf Tipps der Polizeidirektion Kiel“ 
beherzigen
1. Erscheint bei Ihnen auf dem Display 110, handelt es 

sich um einen falschen Anruf. Die Polizei ruft niemals 
mit 110 an.

2. Die Polizei nimmt kein Bargeld oder Wertgegenstände 
zur Sicherung oder Überprüfung entgegen.
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3. Lassen Sie sich nicht einschüchtern. Nehmen Sie Kon-
takt zu Ihrer Polizei auf.

4. Wird Ihnen ein Gewinn versprochen, fordern Sie das 
schriftlich an und legen Sie auf. 

5. Werden Sie aufgefordert, die 110 anzurufen, achten Sie 
darauf, dass Sie wirklich das vorherige Telefonat been-
den. Mit einer bestimmten Technik können die Täter 
ein Signal einspielen, das klingt, als wäre aufgelegt. In 
Wirklichkeit sind die Täter aber noch in der Leitung

Diese Tipps wurden der KN vom 23.September 2020 ent-
nommen

Klaus Pfeiffer

Bericht über die Sitzung des Beirats für 
Natur und Umwelt
am 14.09.2020 - 19.30 Uhr - Schloss Hagen
Möglichkeiten im Kommunalen Klimaschutz der Gemein-

de Probsteierhagen: Vortrag von Herrn Dr. Poggemann 

(Klimaschutzmanager des Kreises Plön) und Herrn Stefan 

Reißig (Energiemanager des Kirchenkreises Plön - Sege-

berg) Diskussion

Herr Dr. Poggemann: 

Die Menschheit wird drei Erden benötigen, um die Welt-

bevölkerung zu ernähren, wenn wir unsere Ressourcen 

weiterhin so verschwenden. Die Temperaturen steigen, 

der langjährige Mittelwert wird seit den 2000er Jahren 

überschritten. Das Eisschelf auf Grönland ist jetzt schon 

nicht mehr zu retten. Dürren werden häufiger kommen. 

Die Klimaerwärmung beträgt heute schon zwischen 1,3° 

und 2,3° im Kreis Plön. Der öffentliche Druck, etwas zu 

ändern, ist da, es hapert jedoch an der Umsetzung. 

Wer kann etwas zum Klimaschutz beitragen? Kommunen, 

Betriebe und Bürger sind hierzu aufgerufen. Der Kreis 

Plön wird eine Umfrage an alle Bürgermeister senden und 

um Ideen bitten.

Angebot des Kreises Plön: Es wurde ein Wärmeplanungs-

kataster für den Kreis Plön erstellt, in dem der Wärmebe-

darf und die Wärmequellen erfasst sind. Wenn es einen 

Ortsentwicklungsplan gibt, muss die Wärmeversorgung 

bedacht werden und das Ziel der Klimaneutralität ange-

strebt werden. Bei B-Plan-Aufstellungen sollten Klima-

schutzexperten hinzugezogen werden. Bis Ende des Jahres 

soll es ein Solarpotential-Kataster geben. Alle Dachflä-

chen werden dabei  katalogisiert, ob sie zur Sonnenener-

gienutzung geeignet sind. Online kann dann die Mög-

lichkeit zu Kosten, Ertrag und Fördermitteln konfiguriert 

werden. Die Gemeinde kann eine mobile Klimaschutzaus-

stellung ausleihen. Die Unterstützung und Beratung zu 

neuen Projekten wird angeboten. Auch die Erweiterung 

der Kläranlage sollte unter Klimaschutzgesichtspunkten 

geschehen. Weiterhin wird Fördermittelberatung angebo-

ten, Akquise externer Unterstützung, Austausch unter den 

Gemeinden, Netzwerkarbeit um Fehler zu vermeiden. Es 

soll über gemeinsame Wärmeversorgung / Quartierspro-

jekte nachgedacht werden. 

In Planung ist eine Klimaschutzagentur des Kreises Plön. 

Der Kreis Plön hat 129.000 Einwohner und 85 Städte und 

Gemeinden. Auf Amtsebene ist man personell und finan-

ziell beschränkt. Es ist wünschenswert, dass sich in den 

Gemeinden ein Kümmerer-Team bildet. Es ergeht der Ap-

pell, nicht nur an die Kosten zu denken. 

Klimaschutz kostet - kein Klimaschutz kostet mehr !

Herr Stefan Reißig: 

Er ist zuständig für Klimaschutz auf Kirchenebene der 

Nordkirche. Zahlreiche Kollekten werden für Photovolta-

ik-Anlagen in Afrika genutzt. Seit 2012 befasst sich die 

Nordkirche mit Klimaschutzprojekten, insbesondere um 

den CO 2 -Ausstoß bei Gebäuden, Fahrzeugen etc. zu sen-

ken. Es gibt Fördermittel bis zu 95%. Seit 2016 gibt es ein 

eigenes Klimaschutzprojekt der Nordkirche. Das Ziel ist, 

bis 2050 klimaneutral zu werden. Die Finanzierung soll 

durch einen Teil der Kirchensteuer geschehen. Der auf-

gestellte Klimaschutzplan wird alle sechs Jahre auf seine 

Wirkung überprüft. Es wird bevorzugt regional eingekauft 

und es sollen z.B. ökologische Reinigungsmittel verwen-

det werden. Auf Friedhöfen werden insektenfreundliche 

Überhangsflächen geschaffen. Bei allem Handeln soll der 

CO2- Abdruck beachtet werden. Kirchengemeinden sind 

angehalten, energetisches Controlling durchzuführen. 

Es werden Themenabende i.S. Klimaschutz angeboten. 

Durch die Corona-Pandemie ist ein Energierückgang zu 

beobachten. Im Corona-„Knick“ wurden z.B. jedoch noch 

200 kWh für das Glockengeläut verbraucht.

Nur wer seinen Energieverbrauch beobachtet, kann auch 

Energie einsparen. In Probsteierhagen müssen in Kirche, 

Pastorat und zwei weiteren Liegenschaften irgendwann 

die Heizungsanlagen ausgetauscht werden. Hier sollte 

eine Zusammenarbeit mit der Gemeinde stattfinden, um 

ein gemeinsames Projekt anzuschieben. 

In der Diskussion geht es um die Förderung von Solar-

anlagen für Familien. Hierzu führt Herr Dr. Poggemann 

aus, dass Photovoltaik-Module heute deutlich preiswerter 

geworden sind. Eine hohe Förderung, wie vor Jahren, ist 

dadurch heute nicht mehr nötig. Es gibt jedoch noch einige 

Förderprogramme. 

Herr Geest-Hansen als Vorsitzender des SVP berichtet, 

dass auf dem Sportheim eine PV-Anlage bereits existiert. 

Der große Stromfresser ist jedoch die Flutlichtanlage des 

Sportplatzes. Er regt an, mit dem neu zu erstellenden Feu-

erwehrgerätehaus die Energieproduktion zusammenzule-

gen.

Eine weitere Zuhörerfrage bezieht sich auf die Kosten ei-

ner Klimaschutzagentur. Diese kann auch einen B-Plan 

nach Mängeln i.S. Klimaschutz überprüfen. Herr Dr. Pog-

gemann beziffert die Kosten auf ca. 70.000,- bis 80.000,- 

Euro, diese werden aber auch gefördert. Nach einer För-

derung kommen Kosten auf die Gemeinden zu, die z.B. 
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nach pro-Kopf-Zahlen umgelegt werden können. Eine Kli-

maschutzagentur darf mit den Gemeinden zusammenar-

beiten, der Klimaschutzmanager darf nur beraten. 

Pastor Thoböll berichtet, dass der Heizkessel für die Kir-

che und das Pfarrhaus alt sei, der Wärmetauscher auch 

schon aus 2002. Die Frage ist, wo die Energie herkommen 

soll. Gegen eine PV-Anlage spricht der Denkmalschutz. 

Für Erdwärmepumpen müssen die geologischen Gegeben-

heiten vorhanden sein.

Herr Reißig weist darauf hin, dass der Denkmalschutz, 

Ensembelschutz und auch Bäume immer ein Hemmnis 

i.S. Energiegewinnung unter Klimaschutzbedingungen 

sind. Erdwärmepumpen sind für Kirchen nicht wirtschaft-

lich darstellbar. Auch ist der gewünschte Dämmungszu-

stand in Kirchen nicht erreichbar. China produziert klima-

schädlich PV-Anlagen. Deutschland produziert mehr mit 

klimaneutraler Energie. PV-Anlagen haben auch immer 

einen CO2 Abdruck, man will ihn jedoch so gering wie 

möglich halten. 

Ein Teilnehmer bedauert, dass ein großer Schaden durch 

mangelnden Klimaschutz entsteht. Nach seiner Informati-

on kann 80 % der Energie bei Einfamilienhäusern durch 

PV und Wärmepumpen erspart werden. 

Es wird die Anregung gegeben, dass die  Kirche alle ihr 

gehörenden Flächen dem ökologischen Landbau zur Ver-

fügung stellen solle. Herr Reisig antwortet, dass es Über-

legungen in dieser Richtung gibt. 

Pastor Thoböll gibt zu bedenken, dass sich manche Land-

wirte aus wirtschaftlichen Gründen keinen ökologischen 

Landbau leisten können.

Erläuterungen zur Erweiterung der Kläranlage durch 

Herrn Kolboom ZVO und Frau Rohbeck vom Land-

schaftsplanungsbüro BBS Kiel

Herr Kolboom:

Er informiert über die Erweiterung / den Neubau der Klär-

anlage in Probsteierhagen. In die Seen (Passader, Dobers-

dorfer und Selenter See)  und damit in die Hagener Au ge-

langen vermehrt schädliche Einträge aus kleineren Klär-

anlagen. Diese werden nun in einer Anlage zentralisiert. 

Die Förderung für den Ausbau von Kläranlagen ist jedoch 

inzwischen weggefallen und wird durch die Abwasserab-

gabe umgelegt. Beim Neubau einer Kläranlage kann als 

Kompensation rückwirkend für 3 Jahre die Abwasserab-

gabe verrechnet werden. Die Planung für die neue Anlage 

in Probsteierhagen ist in Arbeit. Es erfolgt ein Teilabriss 

der Altanlage. Es wird ein neues Betriebsgebäude mit 

einer PV-Anlage auf dem Dach erstellt. Es ist geplant, 8 

Gemeinden  mittels Druckrohrleitungen mit an die Klär-

anlage in Probsteierhagen anzuschließen. Bis 2021 wird 

das Baugenehmigungsverfahren laufen, der Baubeginn ist 

für 2022 geplant. Das gesamte Netz ist gefilmt worden. 

Schadstellen müssen saniert werden. Die Kosten für den 

Umbau der Kläranlage und der Druckrohrleitungen und 

Abwasserpumpwerke werden sich auf geschätzte 20 Mio. 

Euro belaufen. Nach Fertigstellung werden Stickstoff- so-

wie Phosphatkonzentration des in die Hagener Au eingelei-

teten vorgeklärten Abwassers  deutlich zurückgehen. Der 

Klärschlamm wird entwässert und in der Klärschlamm-

aufbereitungsanlage Malente in Energie umgewandelt. 

Der Energievergleich wird sich positiv auswirken. 

Frau Rohrbeck:

Ein Landschaftspflegerischer Begleitplan wird erstellt und 

berechnet. Der Naturbestand in der Landschaft wurde kar-

tiert. Das FFH-Gebiet der Hagener Au ist besonders ge-

schützt. Durch die Baumaßnahmen wird mehr Fläche ver-

siegelt. Zum Ausgleich der Versiegelung dienen: Für fünf 

zu fällende Bäume werden zehn neue Bäume im Baufeld 

gepflanzt. Die Grünanlagen werden nur zwei- bis drei-

mal pro Jahr gemäht. Es entsteht eine Streuobstwiese. Der 

Schönungsteich wird als Ausgleichsmaßnahme verwendet. 

Dieser Ausgleich reicht jedoch nicht aus. Der ZVO ist Ei-

gentümer eines Ökokontos in Ratekau. 1/3 dieser Fläche 

wird als Ausgleich hinzu genommen. Es handelt sich um 

den selben Naturraum. 

Es wird auf besonders schützenswerte Tierarten - Wasser-

vögel und Fledermäuse - geachtet. Der Erhaltungsgegen-

stand Passader See, die Buchenwälder und der Steinbeißer 

werden nicht beeinträchtigt. Nach der Wasserrahmenricht-

linie muss die Verträglichkeit der neuen Anlage gewähr-

leistet sein. Es wird das Verschlechterungsverbot beachtet. 

Die Nährstoffeinleitung in die Hagener Au wird sich ver-

ringern.

Auf Nachfrage teilt Herr Kolboom mit, dass für die Zeit 

der Baumaßnahmen 2000 m2 hinzugepachtet werden, die 

nach Fertigstellung zurückgebaut werden. 

Im Weiteren geht es um den Anschluss anderer Gemein-

den und eine mögliche Schädigung der Zuwegung. Herr 

Kolboom: Es werden acht Gemeinden an die neue Anlage 

angeschlossen. Auch jetzt schon fährt über die Straße zum 

Klärwerk ein großer, schwerer Sauger, der keine Schäden 

anrichtet. Nach den Baumaßnahmen wird die Straße neu 

erschlossen. Das Klärwerk bekommt auch einen Breit-

bandanschluss, an den evtl. der Petersberg angeschlossen 

werden kann. 

Frau Rohrbeck berichtet, dass ein Problem das Niedrig-

wasser der Hagener Au sein wird. Alle Berechnungen 

richten sich nach dem Mittelwasser. Durch einen Zwi-

schenspeicher soll die Wassermenge optimiert werden. 

Herr Kolboom ergänzt, dass 8000 Einwohner angeschlos-

sen werden, aktuell wird von 2500 Einwohnern aus Prob-

steierhagen eingeleitet. 

Zu diesen Ausführungen gibt es kritische Einwendungen 

eines Bürgers, der die Reduzierung der Belastung der Ha-

gener Au anzweifelt. 

Die Bürgermeisterin führt aus, dass die Einleitungs-

grenzwerte für Deutschland neu definiert wurden. Diese 
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besagen, was in Gewässer eingeleitet werden und nicht 

überschritten werden darf. Gebietskläranlagen mit hoher 

Fracht werden stillgelegt. Nach ihrer Einschätzung wird 

sich durch die moderne Anlage das Gewässer der Hagener 

Au verbessern.

Herr Dr. Christensen schlägt vor, keine Kräuter in die 

Grünbereiche einzusäen. Die Grünflächen sollen selbst 

besiedelt werden und zur Entwicklung einer Wiese später 

gemäht werden.  Er nennt dazu als Beispiel die Brachstelle 

der VR-Bank in der Ortsmitte. 

Blockheizkraftwerk im B-Plan-Gebiet Wulfsdorfer Weg

Die Bürgermeisterin informiert: Ein Investor will ein 

Blockheizkraftwerk für die Wärmeversorgung bauen. 

Evtl. werden sich drei Investoren zusammenschließen und 

70 Wohneinheiten versorgen. Als Standort steht der Keller 

eines Mehrfamilienhauses oder Gemeindegebiet zur Dis-

kussion.

Begrünung im Randstreifen des Serpentinenwegs am 

Dorfplatz

Für den Bereich der „Serpentine“ stellt der Beirat fest, 

dass eine Bepflanzung  wegen der Schattenlage und der 

Trockenheit unterhalb der Bäume nicht sinnvoll erscheint. 

Auch außerhalb der durch den Bau betroffenen Fläche ist 

der Boden nur lückig mit Moos und kümmerlichem Ra-

sen besetzt. Also könnte sich die Fläche selbst besiedeln 

mit genau den Pflanzen, die diesen schlechten Ausgangs-

bedingungen „gewachsen“ sind. Sie könnten dann normal 

mit gemäht werden. Anders ist es im oberen Teil der Ser-

pentine. Dort besteht eine Gefährdung durch steile Nei-

gung. Dies wird an den Werkausschuss verwiesen. 

Verschiedenes

Herr Dr. Christensen:
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ten. Hierin wird informiert, dass die Bahnlinie Kiel 

- Schönberg zwischen Trensahl, Probsteierhagen und 

Schönberg an den Teilstrecken saniert wird, an denen 

keine Planfeststellung nötig ist. 

�� ��	� ��	��� ������� ���
�� ������������	�� ��	� �����
�

hinter der Bahnstrecke Richtung Passade (hinter dem 

„Grünen Jäger“) aus der Nutzung zu nehmen und dem 

Naturschutz zuzuführen. Dieses Gebiet wird bei Regen 

überschwemmt. 
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gemeindeeigenen Ausgleichsfläche angelegt. 
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VR-Bank begonnen. 

Dr. Erik Christensen Ulrike Schneider

Vorsitzender Protokollführerin

Probsteierhagen hilft 
Der Sommer ist vorbei und der Helfer/innen-Kreis ist län-
gere Zeit nicht zusammen gekommen. Es gibt sicher das 
eine oder andere zu berichten und auszutauschen. Hierzu 
lade ich für Dienstag, den 13. Oktober 2020, 19.00 Uhr, 
in das Schloss Hagen (auch wenn Herbstferien sind) ein. 
Unsere Gruppe ist von ursprünglich ca. 30 Helfer/innen 
ziemlich zusammengeschmolzen. Wer noch dazukommen 

möchte, ist herzlich eingeladen. 
Konrad Gromke 

(Koordinator der Flüchtlingshilfe) 

Schreck in der Abendstunde 
Zur Brunftzeit sehen das männlichen Reh- und Damwild 
„rot“. So ereignete sich Anfang September ein schwerer 
Wildunfall mit Totalschaden auf der Kreisstraße bei Röbs-
dorf. Abel Alem wollte mit seinem Auto nach Laboe fa-
hren, um einzukaufen. Auf der Kreisstraße sprang ihm ein 
kapitaler Damhirsch in die Frontscheibe. 

Das Auto von Abel Alem mit Totalschaden nach dem Wildunfall 
Zum Glück hatte Abel kurz vorher seine Kinder nach 
hause gebracht. Es ist kaum vorstellbar, dass der Fahrer 
unverletzt -aber mit einem gehörigen Schrecken- davonge-
kommen ist. Da nur eine Haftpflichtversicherung bestand, 
bleibt der Fahrzeughalter auf dem Schaden sitzen. Das 
Auto ist unbedingt notwendig, da Abel seinen Arbeitsplatz 
in Melsdorf auch mit dem ersten VKP-Bus nicht rechtzei-
tig erreichen kann. Also: In dieser Jahreszeit besonders 
langsam fahren!!! 

Konrad Gromke
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Ortsverein Probsteierhagen

DRK-Familien-Rallye
Ein Rätsel-Spaß quer durch Probsteierhagen
Stellt ein Team zusammen und geht gemeinsam an den 
Start!
Ab dem 3. Oktober liegt die Rallye in Papierform in der 
Touristeninformation neben dem Nahkauf für euch bereit. 
Bis zum 15. November könnt ihr euch auf den Weg ma-
chen und euren Spürsinn unter Beweis stellen.
Auf die Teams warten eine Urkunde und eine kleine 
Überraschung.
Weitere Infos bekommt ihr im Rallye-Heft oder von Ilka 
und Larissa unter der Nummer 04348-914923.

Viel Spaß wünschen euch 
Larissa, Ilka und Anne

Komm zur Jugendfeuerwehr
Wir brauchen immer noch Verstärkung. Mehrfach habe 
ich die vielen Möglichkeiten in der Jugendfeuerwehr be-
schrieben. Wer 10 Jahre alt ist und ein spannendes Hobby 
sucht, ist bei uns genau richtig. Kommt einfach mal beim 
Dienst am Mittwoch um 18 Uhr vorbei und informiert 
euch, was wir so machen.Von Technik der Feuerwehr-Ge-
räte und Fahrzeuge über Sport, Spiel, Spaß ist alles dabei.
In den Sommerferien 2021 fahren wir ins Zeltlager . Das 
ist ein Highlight in jeder Hinsicht. Wer jetzt bei uns mit-
macht , ist natürlich dabei.
Wir freuen uns natürlich auf viele neue Gesichter in der 
Jugendfeuerwehr

Ich hatte versprochen, anzukündigen wenn unser Dienst 
wieder losgeht, das ist nun der Fall.

Mit lecker Eis essen, Grillen und den ersten Übungen. 
Dazu gehörte auch das Bewässern vom Bürgerwald.
Am 5. September hatte ich den Sperrmüll- Termin an-
gesagt. Durch Plakate an den üblichen Stellen nochmal 
kundgetan. Was für einen Tag vorgesehen war, fand die 
ganze Woche statt. Es kam sehr viel zusammen. Ein rie-
siges DANKESCHÖN an alle Spender. Sollten sie übers 
Jahr noch Schrott loswerden wollen, rufen sie mich unter 
0151 46272689 an , wir holen es.

Detlef Elbnik
Jugendwart
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Einschulung 2021 an der 
Dörfergemeinschaftsschule Probsteierhagen
In der Zeit vom 20.10.20 bis 23.10.20 können Kinder, die 
zum Schuljahr 2021/2022 an der Dörfergemeinschafts-
schule Probsteierhagen eingeschult werden sollen, ange-
meldet werden. Aufgrund der Coronasituation bitten wir 
vorab um telefonische Anmeldung im Sekretariat. 
Alle Kinder, die bis zum 30. Juni 2015 geboren wurden, 
gehören dazu.
Mitzubringen sind die Geburtsurkunde und der Impfaus-
weis.
Bei nicht verheirateten Paaren oder Alleinerziehenden ist 
eine Sorgerechtserklärung vorzulegen.
Für die Eltern der Schulanfänger (ein Elternteil pro Kind), 
die ihr Kind verbindlich anmelden, findet im November 
ein Informations-Elternabend statt. 
Bürozeiten:  Montag bis Donnerstag 07:30 bis 12:00 Uhr
   Freitag 07:30 bis 11:15 Uhr

Weitere Infos: Tel. 04348-426
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Spannender Wiederbeginn nach den 
Sommerferien
Die coronabedingten Maßnahmen zum Start des neuen 
Schuljahres haben sich nach kurzer Eingewöhnungszeit zu 
einem praktikablen Standard entwickelt. Der Schulalltag 
in getrennten Kohorten, Pausenbereichen und Laufwegen 
wurde immer selbstverständlicher. So kehrte die lang er-
sehnte Normalität nahezu zurück.
Seit der vierten Schuljahreswoche haben auch die ersten 
Arbeitsgemeinschaften ihre Tätigkeiten wieder aufgenom-
men, die von Neugier, Vorfreude und Tatendrang beflügelt 
wurden.
So treffen sich die Schülerinnen und Schüler wieder bei 
der Schulhof- und Koch-AG, in denen sich die Gruppen 
aus den verschiedenen Jahrgängen wöchentlich abwech-
seln. Einige Arbeitsgemeinschaften setzen ihre Arbeit auf 
virtuellem Wege fort wie die Rollenspiel- oder die Mathe-
AG, andere sind vorerst auf einzelne Jahrgänge beschränkt 
wie beispielsweise die Forscher-AG für den 5. Jahrgang.

Seit der Lockerung Anfang September haben auch einige 
der musikalischen Arbeitsgemeinschaften ihre Probenar-
beit wieder aufgenommen – unter Einhaltung der ministe-
riellen Vorgaben wie z.B. Abstandsgebot und ständigem 
Lüften. Bei gutem Wetter fanden die Big Band-Proben im 
September auch draußen auf dem Oberstufenschulhof 
statt.
Die Teilnehmer*innen der Segel-AGs können ihre Aus-
bildung in diesen Wochen fortsetzen bzw. abschließen. 
Möglich gemacht wird das durch die Anleitung in jahr-
gangsgetrennten Gruppen und durch das umfangreiche 
Hygienekonzept des Segelvereins MSK.

Hausaufgabenbetreuung
Seit dem 14. September kann auch die Hausaufgabenbe-
treuung wieder stattfinden. Zunächst gilt das Angebot für 
die 5., 6. und 7. Klassen, die im offenen Lernbereich der 
Unterstufe jeweils jahrgangsweise an getrennten Tischen 
sitzen. Montags bis donnerstags jeweils von 13:30 bis 

15:00 Uhr steht ein Team von Lerncoaches aus der Ober-
stufe bereit, das bei der Bearbeitung des Stoffes aller Fä-
cher helfen oder auch Tipps und Ideen bei der Erstellung 
von Referaten und Präsentationen vermitteln kann.

Dieses Angebot im Rahmen der ‘Offenen Ganztagsschule‘ 
kann ohne Anmeldung genutzt werden und ist kostenlos. 

Heino Tangermann

Runder Tisch-Kinder in Not

                            Tel. 04348 911311

 Haus der Diakonie Preetz 

Die "Praxis ohne Grenzen" in Preetz, 

Am Alten Amtsgericht 5 im Haus der Diakonie ist 

eine Praxis ohne Kasse. Hier untersuchen, behandeln

 und beraten ehrenamtlich tätige Ärzte 

Kranke kostenlos. 04342 - 717 20  
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Jahreshauptversammlung 
der SV Probsteierhagen e.V. 2020 am 29.10.2020
im Schloss Hagen um 19.00 Uhr
unter Berücksichtigung der Coronaregeln
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Genehmigung der Tagesordnung
3. Feststellung der anwesenden, stimmberechtigten Mit-

glieder/innen
4. Berichte
a. 1. Vorsitzender
b. Kassenwart
5. Entlastungen
 a. Bericht der Kassenprüfer/innen
 b. Entlastung des gesamten Vorstandes
6. Neuwahlen
 a. Wahl 1. Vorsitzender/de
 b. Wahl Schriftwart
 c. Wahl Jugendobmann
 d. Wahl eines Kassenprüfer/in
7. Vorlage und Aussprache, Genehmigung des Haushalts-

planes 2020
8.  Termine
9.  Verschiedenes

Hinweis:
Die Ehrungen der Jubilare werden persönlich durch den 
Vorstand noch durchgeführt.
Es wird leider auch diesmal kein Imbiss gereicht.
SV Probsteierhagen

K-H Geest-Hansen
1. Vorsitzender

Hallenplan   
Herbst 2020/2021 ab 19.10.2020  

Montag große Halle Montag kleine Halle

15:00-17:00 15:30-16:30 Sitgymnastik

17:00-19:00 Mädchen Fußball 16:30-18:45

19:00-20:00 A-Jgd Fußball 18:45-20:00 Gymnastik

20:00-22:00 Badmintion 20:00-21:15 Aerobic

Dienstag Dienstag

15:30-17:00 Abenteuerturnen

17:00-18:15 G-F Jugend Fuß-

ball

18:15-19:30 Jugend TT 18:30-19:30 Drums-Alive

19:30-22:00 Tischtennis 19:30-21:00 Step-Aerobic

Mittwoch Mittwoch

8:30-10:00 Kita-Turnen

15:00-16:30

16:30-18:00 E-Jgd Fußball 16:30-17:45 Ju-Jutsu/Kinder (z.Zt. 

nicht)

18:00-19:15 Jgd Fussball 17:45-19:00 Ju-Jutsu/Kinder (z.Zt. 

nicht)

19:15-21:30 Volleyball 19:00-20:30

20:30-22:00 Kick-Boxen (z. Zt. 

nicht)

Donnerstag Donnerstag

15:00-16:00 Kinderturnen 

4-5 J.

16:00-17:00 Eltern-Kindtur-

nen

17:00-18.00 Floorball (An-

fänger)

18:00-19:15 Floorball (Fort-

gesch.)

19:15-20:30 Volleball Freizeit 19:15-20:30 Fit mit Bau, Bei-

ne, Po

20:30-22:00 Fußball SG Pras-

dorf

Freitag Freitag

8:45-11:30 Kita-Turnen

15:00-16:30 E-Jgd Fussball

16:30-18:00 G-Jgd Fußball

18:00-19:30 Jgd TT

19:30-22:00 Tischtennis

Stand 15.09.2020 

Hinweis: wahrscheinlich werden nach den Herbstferien 
die Umkleidekabinen/Duschen wieder geöffnet.
Bitte die aktuellen Hyginepläne beachten.  

Fußballtermine Oktober bis Dezember 2020 
in Probsteierhagen/Trensahl:
Sonntag  04.10  um 13.00 Uhr 
SG Do/Pro II : Raisdorfer TSV

Sonntag  18.10  um 13.00 Uhr 
SG Do/Pro II : TUS SW Elmschenhagen
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Samstag 24.10 um 12.00 Uhr 
Team Probstei B-Jgd : TSV Flintbek

Sonntag 01.11  um 13.00 Uhr  
SG Do/Pro II : Probsteier SG II

Sonntag 15.11 um 13.00 Uhr 
SG Do/Pro II : TSV Lepahn

Samstag 21.11 um 11.00 Uhr 
Team Probstei B-Jgd. : SG Klausd./Raisdorf II

Sonntag 29.11 um 13.00 Uhr 
SG Do/Pro II : NDTSV H. Kiel

Samstag 12.12 um 11:00 Uhr 
Team Probstei B-Jgd. : Heikendorfer SV II

Hinweis an die Zuschauer:
Bitte haltet die Coronaregeln/Abstandsregeln/Mundschutz 
(Toiletten usw.) am Sportplatz ein.  
Eingang ist der Durchgang vom Sapore runter zum Sport-
platz.
Alle Zuschauer müssen sich am Sportplatz registrieren 
lassen mit Adresse und Telefonnummer.
Das Catering ist nur eingeschränkt möglich.

SV Probsteierhagen
K-H Geest-Hansen

Punktspiele Herren 30 
Am 15.08.2020 fand das erste Spiel der Herren 30 auf ei-

genem Platz gegen die 2. Mannschaft der TC GW Neu-
stadt statt. Alle vier Einzel wurden glatt gewonnen. Das 

erste Doppel siegte souverän mit 6 : 1 und 6 : 1, das 2. 

Doppel  machte seine Sache auch gut, sodass auch hier ein 

klares 6 : 2 und 6 : 1 zu Buche stand. 

Das Auswärtsspiel beim 1. Kieler HTC v. 1907 II ende-

te 3 : 3 unentschieden. Aufgrund der vorangegangenen 

Clubmeisterschaft konnte unsere Mannschaft nicht in 

Bestbesetzung antreten. Unsere Nummer 1, Alexander 
Ziesenitz, gewann deutlich sein Einzel und auch im Dop-

pel zusammen mit Martin Grund gab es mit 6 : 2 und 

6 : 2 einen Sieg. Den dritten Punkt holte Martin Grund 

in seinem Einzel. Im Match-Tiebreak gewann er 10 : 8. 

Olli Pietsch und Per Kemlein verloren ihre beiden Einzel 

deutlich und mit 3 : 6 und 1 : 6 und es ging leider auch das 

Doppel verloren. 

Am 13.09. gab es das letzte Gruppenspiel bei der TG 
Düsternbrook: Von den 4 Einzeln gewannen Alexander, 

Martin und Gunnar Huning ihre Spiele jeweils klar in 2 

Sätzen. Birger Heinemann,, an Nummer 1 gesetzt, ver-

lor deutlich gegen einen Spieler mit der LK 1. Die beiden 

Doppelpaarungen gingen auch klar an unsere Jungs. Da-

mit führt unsere Mannschaft die Tabelle an und steigt auf. 

Herzlichen Glückwunsch! 

Punktspiele der Junioren 
Die Junioren hatten am 06.09.2020 ihre Begegnung gegen 

den Suchsdorfer SV III auszutragen, die leider mit 0:3 

verloren ging. Am 13.09.20 ging es dann nach Wanken-

dorf. Hauke Stiller fiel verletzungsbedingt aus, so dass 

Christian Petraru und Floyd Hagen-Hurley zu spielen 

hatten. Das Spiel konnte mit 3:0 gewonnen werden. Ihr 

letztes Punktspiel bestritten die Junioren am 20.09.2020 

gegen die Mannschaft des TC GW Neustadt. Die beiden 

17jährigen aus Neustadt, die auch schon bei den Herren 

mitspielen, zeigten sich als die erwartet starken Gegner. 

Das Spiel ging leider deutlich mit 0:3 verloren. Die Mann-

schaft belegt mit 4:4 Punkten den 3. Platz in der Tabelle. 

 

Vereinsmeisterschaften der Erwachsenen 
Am 29. August wurden die Endspiele der diesjährigen 

Vereinsmeisterschaften ausgetragen. Es begann mit dem 

Damen-Doppel, einem Endspiel, das letztmalig 2015 aus-

getragen wurde. Hier standen sich Deike Ziesenitz und 

Melanie Brüsewitz sowie Tina Kahlo und Susanne 
Rump gegenüber. Das spannende und hochklassige Match 

dauerte fast 90 Minuten und ging an Deike und Melanie. 

Auf einem ebenfalls guten Niveau fand das Mixed-End-
spiel zwischen den Ehepaaren Sarah/Tobias Meisheit so-

wie Melanie/Torsten Brüsewitz statt. Schließlich setzte 

sich die Jugend durch und der Sieg ging an Sarah und To-

bias. 

Ein tolles und spannendes Match war das Herren-Doppel 
zwischen Tobias Meisheit und Michael Koch auf der 

einen Seite und Alexander und Bosse Ziesenitz auf der 

anderen Seite. Auch in diesem Endspiel gab es zahlreiche 

Breaks, allein 7 im ersten Satz, der mit 7:5 an Alexander 

und Bosse ging. Der 2. Satz ging dann an Tobias und Mi-

chael. Nach diesem Satzausgleich musste der Match-Tie-

break entscheiden. Diesen gewannen Tobias und Michael 

und wurden damit Vereinsmeister. 

Der Höhepunkt und das 3. Spiel an diesem Tag für Tobias 
Meisheit war sicher das Einzel-Endspiel um 16 Uhr gegen 

den als stark eingeschätzten Birger Heinemann. Leider 

konnte Birger sein wahres Können an diesem Tag nicht 

zeigen, und auf der anderen Seite zeigte Tobi in seinem 

dritten Match sein bestes Tennis am heutigen Tag und ge-

wann deutlich. 
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Alexander Ziesenitz gratuliert Tobias Meisheit zu seinem 
Einzeltitel 

Anschließend gab es die Siegerehrung, die von Alexander 
Ziesenitz durchgeführt wurde. Er dankte zunächst Tobias 
Meisheit für die Idee des neuen Vereinsmeisterschaften-

Modus mit einer Vorrunde in Gruppen, in denen jeder 

gegen jeden spielt und einem folgenden Viertel- und Halb-

finale. Dieser Modus brachte viele Zuschauer/innen und 

auch mehr Spiele als üblich für jeden Teilnehmer oder jede 

Teilnehmerin. Es ist also eine Verfahrensweise, die sich 

bewährt hat und sicher auch in der Zukunft Anwendung 

finden wird. 

Weitere Einzelheiten, Berichte und tolle Bilder von 
Norbert Helle sind auf unserer Internetseite unter 
www.tchagen.de zu finden. 

Vereinsmeisterschaften der Kinder 
Die von Rosi Gromke zum 30sten (!) Mal durchgeführten 

Vereinsmeisterschaften für die Kinder und Jugendlichen 

des TC Hagen waren wieder ein voller Erfolg, und zum 

Schluss gab es eigentlich nur lachende und zufriedene Ge-

sichter. Selbst der angekündigte Regen hielt sich zurück, 

und es blieb überwiegend sonnig mit etwas böigem Wind 

zum Schluss der Veranstaltung. 

Im Mehrkampf und beim Tennis der Jüngsten war Sageda 
Nejad die erfolgreichste Teilnehmerin in der Gruppe AK 

Vb, in der Gruppe AK Va war Luisa Sturm im Mehr-

kampf besser als Pauline Attmann und beim Tennis war 

es genau umgekehrt. 

Sageda Nejad und Rosemarie Gromke 

Beim Tennis gab es insgesamt viele spannende und hoch-

klassige Begegnungen, so z.B. das “Endspiel” zwischen 

Nia Ziesenitz und Mia Wollschläger (AK IV), das Mia 

mit 4 : 2 für sich entschied und damit Vereinsmeisterin 

wurde. 

Mia Ziesenitz und Rosemarie Gromke 

Auch in der Leistungsklasse AK II gab es zwischen Hau-
ke Stiller und Jon-Ole Wollschläger ein “Endspiel”. Die-

ses gewann Hauke mit 5 : 2. Die größte Beteiligung gab 

es im Tennis in der Leistungsklasse AK IV der Jungen 

mit 6 Teilnehmern und somit insgesamt 15 Spielen. Die 

Vereinsmeisterschaft wurde dabei eigentlich schon in der 

ersten Begegnung entschieden, als etwas überraschend 

Thorben Stiller knapp gegen Linus Attmann gewann. 

Beide gewannen danach alle weiteren Spiele. Auch die 3 

“größeren” Mädchen (Leistungsklasse AKII bzw. AK III) 

Annika Stiller, Jonne Göttsch und Stine Arp zeigten in 

ihren Spielen gutes Tennis. Hier war Annika als jüngste 

Spielerin zugleich die erfolgreichste. Es muss unbedingt 

noch erwähnt werden, dass Veranstaltungen wie diese nur 

erfolgreich sein können, wenn es genügend Helfer/innen 

und Unterstützer/innen gibt und das war an diesem Tag 

wieder der Fall! 
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Platzabbau 
Die Plätze werden in diesem Jahr am Samstag, dem 24. 
Oktober, ab 10.00 Uhr, abgebaut. Aktive Mitglieder ha-
ben im Jahr einen Arbeitseinsatz von 5 Stunden zu leisten 
(es dürfen auch mehr sein!). Wer also noch Stunden offen 
hat oder auch nur so mithelfen möchte, ist herzlich einge-
laden. 

Bowling in Höhndorf 
Am Samstag, dem 07. November, 18.00 – 20.00 Uhr, 
wollen wir in Höhndorf bowlen. Der Veranstalter lässt pro 
Bahn 5 Personen zu. Es wird keine Auslosung der Bah-
nen erfolgen, sondern Paare werden zugeteilt. Anschlie-
ßend ist ein Imbiss vorgesehen. Verbindliche Anmel-
dungen sind bis zum 18. Oktober bei Rosemarie Gromke 
(04348/1824 oder ruk.gromke@t-online) oder Heiko Früh-
ling (04348/9196969 oder huef.fruehling@gmx.de) not-
wendig. Die erwachsenen Mitglieder sind herzlich einge-
laden. 

Weihnachtsfahrt 
Unsere diesjährige Weihnachtsfahrt ist für Samstag, dem 
05. Dezember, geplant und führt uns nach Kiel. Im vo-
rigen Jahr konnte unsere Stadtführung nicht zu Ende ge-
bracht werden, so dass es einen 2. Teil geben wird. Wei-
tere Einzelheiten (auch zu den Coronabedingungen und 
ob die Fahrt/Führung überhaupt stattfinden kann) werden 
rechtzeitig mitgeteilt. 

Konrad Gromke 
(1. Vorsitzender) 

Bogenschießen am 30.08.2020
Gut besucht war auch unser letztes, reguläres Bogenschie-
ßen für Jedermann. Warmes, sonniges Wetter lockte ge-
rade Familien zu einem Besuch bei uns. So kamen alle 
Besucher auf ihre kosten. Im Laufe des Nachmittags ebbte 
der Andrang ab und unsere Mitglieder konnten das Bo-
genschießen ganz für sich alleine nutzen. Ob zum Üben 
oder für kleine Wettkämpfe, Zeit war noch genug vorhan-
den.

Unsere nächsten Termine:
11.10.20, 13:00 Uhr, Schießstand: Hugo-Tautz-Pokal

11.10.20, 18:00 Uhr, Schloß: Kreisjahreshauptversammlung

Aktuelle Informationen und Termine unter: 
www.kk-1890.de

Timo Heusler

Der Bücherbus kommt nach 
Probsteierhagen! 
Liebe Leserinnen und Leser! 
Alle 3 Wochen, jeweils am Montag, können Sie in Pras-
dorf im Bücherbus Bücher, Zeitschriften, Hörbücher auf 
CD oder MP3 sowie DVDs ausleihen. 
Jetzt können schon 2 Personen in den Bücherbus! 
Bitte an die Maske denken!
Bestellen Sie gerne auch weiterhin Medien vor:
- über unseren Katalog www.fahrbuecherei10.de.
- über Mail info@fahrbuecherei10.de 
- telefonisch unter Tel. 04342-5981
Die nächsten Termine sind:
Montags am 26. Oktober, 16. November. 07. Dezember
Wulfsdorfer Weg 15, Schule 10.35 – 10.55 Uhr
Pommernring 6 (vorm.)  11.00 – 11.20 Uhr
Mecklenburger Str. 41  11.25 – 11.40 Uhr 
Alte Dorfstr. 11    11.45 – 12.05 Uhr 
Hagener Weg 8    13.05 – 13.20 Uhr
Röbsdorf, Bushst.  13.25 – 13.35 Uhr 
Schrevendorf 32, Bushst.  13.40 – 14.00 Uhr
Muxall, Bushst.    14.05 – 14.25 Uhr 
Bokholt, Bushst.   14.30 – 14.45 Uhr
Trensahl, Am Park  14.50 – 15.20 Uhr
Blomeweg, Kindergarten  15.25 – 15.40 Uhr (geändert!)
Kellerrehm 2    15.45 – 16.05 Uhr
Pommernring 6 (nachm.)  16.10 – 16.30 Uhr 
Dabeler Ring 3    16.35 – 17.00 Uhr 
Wulfsdorf, Hof Wulfsdorf 11  17.05 – 17.30 Uhr 

Ihr Bücherbus-Team 
Susanne Stökl und Michael Fey

Tel. 04342-5981

info@fahrbuecherei10.de - www.fahrbuecherei10.de
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Bücher-Tipps der Fahrbücherei:
Roman:
Shehadi, Muna: Die Sommertochter. - Lübbe, 2020.                                   
Als die Schwestern Olivia, Rosalind und Eve das Ferien-
haus ihrer Eltern in Maine ausräumen, finden sie scho-
ckierende alte Arztberichte. Darin wird behauptet, dass 
ihre Mutter, die verstorbene Schauspielerin Jillian Croft, 
nicht ihre leibliche Mutter war. Olivia und Eve halten die 
Gutachten für falsch und wollen die Sache ad acta legen. 
Aber Rosalind hat sich in ihrer auf Erfolg getrimmten Fa-
milie nie wirklich wohlgefühlt. Wenn sie eine andere Mut-
ter hat, dann will sie das wissen. In den Unterlagen ihres 
Vaters findet sie Hinweise auf eine gewisse Leila Allerton. 
Ist sie ihre biologische Mutter? Und wenn ja, warum ha-
ben ihre Eltern sie angelogen? (Frauenroman)

Sachbuch:
Stahl, Stefanie: So bin ich eben! : typengerecht arbeiten im 
Team. - Kailash, 2020.
Was sind meine Stärken, und wie kann ich sie im Job op-
timal einsetzen? 
Warum sind manche erfolgreich, manche nicht? Die Po-
tenziale von uns selbst  und anderen richtig einschätzen 
zu können, ist der Schlüssel für eine kooperative und kon-
struktive Zusammenarbeit. Das Buch enthält viele Anre-
gungen für den Einzelnen, um im Beruf erfolgreich zu 
sein, es kann aber auch für Unternehmen wertvolle Hilfe 
leisten, Teams typgerecht zusammenzu stellen. 

Kinderbuch:
Strong, Jeremy: Zwei wie Gürteltier und Hase : Kleine 
Geschichten aus dem großen Wald. - dtv junior, 2020. 
Hase und Gürteltier sind ganz schön unterschiedlich. 
Manchmal ist Gürteltier genervt, weil der Kühlschrank 
schon wieder leer ist. Und manchmal ist Hase genervt, 
weil er immer alles machen muss. Aber meistens sind bei-
de froh, dass es den anderen gibt. Und wenn es hart auf 
hart kommt, sind sie füreinander da, z.B. wenn Jaguar mal 
wieder mit leerem Bauch vorbeikommt und einen Hasen-
braten wittert… Mit vielen farbigen Bildern.  (ab 5 Jahren) 

CD für Kinder: 
Komm mit zum Zahnarzt. - Jumbo, 2020. - (Wieso, 
weshalb, warum?). 
Das Hörspiel bereitet Kinder behutsam auf den Besuch 
beim Zahnarzt vor und lässt Ängste gar nicht erst entste-
hen. (ab 2 Jahren)

PASSADE

Der Bücherbus kommt nach Passade!
Liebe Leserinnen und Leser! 

Alle 3 Wochen, jeweils am Montag, können Sie in Pras-
dorf im Bücherbus Bücher, Zeitschriften, Hörbücher auf 
CD oder MP3 sowie DVDs ausleihen. 

Jetzt können schon 2 Personen in den Bücherbus! 
Bitte an die Maske denken!

Bestellen Sie gerne auch weiterhin Medien vor:
- über unseren Katalog www.fahrbuecherei10.de.
- über Mail info@fahrbuecherei10.de 
- telefonisch unter Tel. 04342-5981

Die nächsten Termine sind:
Dienstags am 27. Oktober, 17. November, 09. Dezember

Tegelredder 20a, Grootkoppel 11.40 - 12.00 Uhr
Tegelredder 3, Feuerwehr 16.15 - 16.35 Uhr 

Ihr Bücherbus-Team 
Susanne Stökl und Michael Fey

Tel. 04342-5981

info@fahrbuecherei10.de - www.fahrbuecherei10.de

PRASDORF

Terminkalender für das Dörpshus 

Oktober  
05. 19h30 Uhr SPD
06. 19h30 Uhr WGP
08. 20h00 Uhr Vorstandssitzung WiP e.V.
14. 17h30 Uhr Jugendfeuerwehr Prasdorf
 18h30 Uhr Sparclub „Dat Sporswien“
 19h30 Uhr Freiwillige Feuerwehr Prasdorf
28. 17h30 Uhr Jugendfeuerwehr Prasdorf
 18h30 Uhr Sparclub „Dat Sporswien“
 19h30 Uhr Freiwillige Feuerwehr Prasdorf

November  
02. 19h30 Uhr SPD
03. 19h30 Uhr WGP
04. 18h30 Uhr Sparclub „Dat Sporswien“
11. 17h30 Uhr Jugendfeuerwehr Prasdorf
 19h30 Uhr Freiwillige Feuerwehr Prasdorf
15.  GEMEINDE PRASDORF - Volkstrauertag
25.  SPD

(wird fortgesetzt….)
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Sparclub „Dat Sporswien“
Hallo liebe Sparerinnen und Sparer,

unser letzter Spartag ist Mittwoch, der 4.11.2020.

Schöne Grüße
Euer Vorstand

Aus der Gemeinde 
Liebe Prasdorferinnen und Prasdorfer,

der September - und damit der kalendarische Sommer - 

ist vorbei. Er hat uns noch ein paar teils sehr heiße und 

sonnige Tage gebracht. Zumindest mit Blick auf die Tem-

peraturen werden wir uns in den nächsten Wochen und 

Monaten aber wieder an andere Zahlen gewöhnen müssen. 

Was ist sonst noch so passiert in der Gemeinde ? Das Üb-

liche halt : Kanalsanierung, aber : dazu später und von 

kompetenter Stelle mehr. 

Am 21. September fand eine Gemeinderatssitzung statt. 

Selbstverständlich unter Corona-Sicherheits- bedingungen 

und –vorschriften, wie sie für das Dörpshus festgelegt 

wurden. Leider fanden trotz (oder wegen ?) der umfang-

reichen Tagesordnung nur eine Bürgerin und zwei Bürger 

den Weg als Zuhörer  ins Dörpshus. Alle anderen ver-

passten die Verpflichtung des für den ausgeschiedenen 

Fritz Breitfelder für die SPD-Fraktion nachgerückten Hel-

mut Löhndorf als Gemeindevertreter.   

Foto : Frank Grygiel

Dadurch ergaben sich einige Verschiebungen in den 

Ausschüssen der Gemeinde. Gemeindevertreterin Heike 

Schneekloth wechselt vom Umwelt- und Bauausschuss 

(U+B-A)  in den Finanzausschuss. Da nach der vorherr-

schenden Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein die 

SPD-Fraktion das Vorschlagsrecht für die Besetzung des 

Vorsitzes innehat, wurde Heike als Ausschussvorsitzende 

vorgeschlagen und dann auch gewählt. Ihr freigewordenes 

Mandat im U+B-A wird zukünftig von Helmut Löhndorf 

wahrgenommen, der seinerseits zuvor bürgerliches Mit-

glied im Sozial- und Kulturausschuss war. Diese Position 

besetzt zukünftig unsere Mitbürgerin Christiane Miraß. 

Ich wünsche allen viel Erfolg in ihren neuen Tätigkeits-

feldern.

Nachdem die Personalangelegenheiten abgearbeitet waren, 

beschäftigten sich die Gemeinde-vertreter*innen u. a. mit 

dem abgängigen Zaun am Kinderspielplatz. Dieser wird 

zunächst an zwei Seiten durch einen neuen Maschendraht-

zaun ersetzt. Hierfür hat sich eine kleine Gruppe arbeits-

wütiger Bürger zusammengefunden, die noch im Oktober 

ans Werk gehen wollen. 

Ein Appell insbesondere an die jungen und jung geblie-
benen Väter im Dorf : Starke Männer (und natürlich auch 

Frauen) werden immer gebraucht. Es gibt auch viele Ar-

beiten zu erledigen, für die man keinen Meistertitel oder 

ein Ingenieurstudium braucht. Es geht um unseren Spiel-

platz, der vor allem unseren, also : Euren Kindern zur 

Verfügung steht. Und für die Kleinen macht man doch eh´ 

alles, oder ? Wer gerne mithelfen möchte, nicht nur den 

Zaun zu erneuern, sondern den Spielplatz insgesamt wie-

der aufzuhübschen und die eine oder andere erforderliche 

kleine Reparatur vorzunehmen, melde sich bitte bei mir 

(Tel. 4657 oder per Mail an : gemeinde-prasdorf@web.de). 

Ich stelle dann gerne den Kontakt zu unserem Sonderein-

satzkommando Spielplatz her. �

Zurück zur Gemeinderatssitzung : natürlich ging es auch 

um die Kanalsanierung. Ein Thema, welches uns minde-

stens bis 2022 noch beschäftigen wird. Der Gemeinderat 

brachte die Ausschreibung für den 2. Bauabschnitt auf den 

Weg. Diese läuft derzeit und wir gehen davon aus bzw. 

wir hoffen, dass bis Mitte Oktober viele gute Angebote 

bei unserer zuständigen Amtsverwaltung eingehen. Für 

Mitte Oktober ist die Submission vorgesehen. Die Auf-

tragsvergabe und alle weiteren erforderlichen Schritte 

sollen dann in der nächsten Gemeinderatssitzung (voraus-

sichtlich Ende November / Anfang Dezember) beschlossen 

werden. Je nach Witterungslage hoffen wir auf einen Bau-

beginn zum 1. März 2021. 

Diese Bauarbeiten werden übrigens für Sie / Euch als 

Bürger*innen deutlich spürbarer werden. Insbesondere 

die Straßen „Söhren“, „Söhrenredder“ und „Zum Wende-

platz“ werden dann baulich sehr stark beansprucht. Sobald 
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die Ausschreibung beendet ist und die ausführende Fir-

ma feststeht, werden  wir auf eine sehr zügige und de-

taillierte Bauzeitenplanerstellung drängen. Wenn die dann 

feststeht, sollen im Rahmen einer Einwohnerversamm-

lung das Projekt und vor allem die Auswirkungen auf die 

Prasdorfer*innen vorgestellt werden. Alles natürlich auch 

dann CORONA-konform. Ich bitte um Verständnis, dass 

ich hierfür allerdings noch keinen Termin nennen kann. 

Das wird aber kurzfristig geschehen, nachdem wir die 

vorgenannten Rahmenbedingungen kennen.     

Übrigens : das Protokoll der Gemeinderatssitzung kann 

auf der Homepage des Amtes Probstei unter www.amt-

probstei.de im Bürgerportal abgerufen werden.

Für die weitergehenden Bauarbeiten in der Teichstraße 

wurde es erforderlich, dass die Bushaltestelle am Dorf-

teich / Dorfplatz wieder in die Dorfstraße verlegt wurde, 

und zwar an dieselben Stellen, an denen die Behelfshalte-

punkte schon vor ein paar Wochen angelegt waren. Diese 

Maßnahme wird  voraussichtlich bis Ende Oktober von 

Nöten sein. Ich bitte da insofern um Verständnis.

   

Was liegt sonst noch so an ? 

Zwei, drei Sätze zum Thema „Breitbandausbau“ : wie 

schon an anderer Stelle geschrieben, läuft derzeit noch 

das Ausschreibungsverfahren für die Tiefbauarbeiten. Im 

Umwelt- und Bauausschuss wurde uns vor einigen Wo-

chen der geplante Trassenverlauf durch den zuständigen 

Breitband-Mitarbeiter im Amt Probstei vorgestellt. Nach 

einigen Verbesserungswünschen kann jetzt die so genann-

te Genehmigungsplanung auf den Weg gebracht werden. 

Bei der übergeordneten Planung für das Gebiet des Breit-

bandzweckverbandes Probstei gab es wohl noch einige 

Verschiebungen, so dass wir in Prasdorf – vorausgesetzt, 

es liegt ein zuschlagfähiges Angebot vor, und die Witte-

rung spielt mit – ggfs. schon in der 1. Jahreshälfte 2021 

auf glasfaserbasierte Internetleitungen hoffen können. 

Aber nagelt mich bitte nicht auf diese Aussage fest. 

So, bis hierhin habe ich geschafft, in diesem Beitrag nur 

zwei Mal den Begriff  „Corona“ zu 

verwenden ! Zum Abschluss möchte ich auch nicht die 

Nerven der geneigten Leser*innen damit zu sehr strapa-

zieren. Trotzdem seien mir auch dazu noch ein paar An-

merkungen erlaubt. 

CORONA oder Covid-19 ist nicht weg. Der „Spuk“ hat 

sich leider nicht aufgelöst. Gerade nach Ende der Som-

merferien und zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses 

für diese Ortsnachrichten (25.09.) steigen die Infektions-

zahlen wieder – regional begrenzt, aber dann doch in 

erschreckende  Höhen – wieder an. Ich möchte wirklich 

nicht schwarz malen, aber über den Berg sind wir noch 

lange nicht. Ich möchte an dieser Stelle noch einmal auf 

unser gemeindliches „CORONA-Hilfsangebot“ hinweisen. 

Auch wenn die Bürger*innen, die sich als Helfer*innen 

gleich zu Beginn der Pandemie zur Verfügung gestellt ha-

ben, nicht „ausrücken“ mussten, bin ich davon überzeugt, 

dass sie auch weiterhin willens sind, ihren Prasdorfer 

Mitbürger*innen im Ernst- oder Notfall mit Tat und Rat 

zur Seite zu stehen. Die bekannten Kontaktdaten sind wei-

terhin gültig. Scheuen Sie sich nicht und nehmen Sie die 

Hilfsangebote an, wenn Sie sie brauchen !

So, das war es jetzt aber wirklich. Nein, einen habe ich 

noch :

Bei der letzten Gemeinderatssitzung wurde im Rahmen 

der Einwohnerfragestunde um Auskunft gebeten, ob jetzt 

Jede*r Beiträge in den Ortsnachrichten schreiben dürfe. 

Hintergrund war die Fragestellung, ob meine Assistentin 

Claire Grube denn in Prasdorf leben würde und berechtigt 

wäre, über die Fortschritte bei unserer Kanalsanierung zu 

berichten. Leider musste dazu während der Sitzung das 

„Geheimnis“ um die Person Claire Grube gelüftet wer-

den (Interessierte können das im Protokoll der Gemein-

deratssitzung unter dem Tagesordnungspunkt 4 nachlesen 

– mehr wird an dieser Stelle nicht verraten). Ich werde das 

Thema mit Claire besprechen und wir werden dann ge-

meinsam entscheiden, ob sie im nächsten Jahr den 2. Bau-

abschnitt der Kanalsanierungsmaßnahme auch weiter mit 

ihren lockern Beiträgen und Kommentaren begleiten wird. 

Für den 1. Bauabschnitt steht sie aber noch bei uns unter 

Vertrag und wird daher im Anschluss noch ein paar Sätze 

zum derzeitigen Bautenstand zum besten geben.

Ich wünsche allen einen  „Goldenen Oktober“, unseren 

Kindern schöne Herbstferien, unseren Gästen einen schö-

nen Urlaub in Prasdorf und ; bleiben Sie / bleibt gesund !

Herzliche Grüße
Ihr / Euer 

Matthias Gnauck

Die nächste Ausgabe der ON 
erscheint am 05. 11. 2020
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Hallo, liebe Prasdorferinnen und 
Prasdorfer,

da bin ich wieder und langsam 

kommen wir auf die Zielgera-

de. Wie der Bürgermeister oben 

schon geschrieben hat, hoffen 

wir, dass die Bauarbeiten für 

den 1. Abschnitt Ende Oktober oder Anfang November be-

endet werden. Bis dahin müsst Ihr Euch aber – vor allem 

Ihr in der Teichstraße – noch mit größeren Löchern rum-

plagen. In den letzten Wochen haben meine Kollegen die 

Arbeiten „Im Winkel“ und im „Mühlenredder“ angepackt. 

„Im Winkel“ mussten sie einen komplett neuen Schacht 

setzen. Im „Mühlenredder“ wurde der Wendeplatz von 

Grund auf in Ordnung gebracht. Dabei musste so ziem-

lich die ganze gepflasterte Fläche aufgenommen werden. 

Dann wurde ein minimales Gefälle eingearbeitet (viel war 

da bei dem Unterboden eh´ nicht möglich !), um das Re-

genwasser von der Fläche in einer Ecke zu sammeln und 

dann in Richtung Hauptleitung abzuführen. 

Und wenn wir schon dabei sind, machen wir einige kleine 

Reparaturen gleich mit. Wenn  z. B. an einem Schacht auf 

der Straße der Rand ein, zwei oder noch mehr Zentimeter 

hochsteht, kann das gerade für Fahrradfahrer, aber auch 

im Dunkeln für Fußgänger ganz schön brenzlig werden. 

Damit an solchen Stellen niemand stürzt und sich womög-

lich noch schwer verletzt, bringen wir so etwas gleich mit 

in Ordnung. Das sieht dann manchmal ganz schön gewal-

tig aus, wenn wir zwei oder drei Quadratmeter Asphalt 

aufschneiden müssen. Aber : es soll ja auch ordentlich 

aussehen und vor allem seinen Zweck erfüllen und keinen 

in Gefahr bringen. Gleiches machen wir auch, wenn sol-

che „Stolperfallen“ bei Euren Straßeneinläufen festgestellt 

werden. Wundert Euch also nicht, wenn wir so an vielen 

kleinen Stellen „rumschnibbeln“.  

Ja, und in der „Teichstraße“ sollte eigentlich der Gehweg 

wieder in Schuss gebracht werden. Da müssen wir aber 

noch einige Detailfragen klären. Die neuen Bordsteine, 

die sind aber schon da und sollen na klar auch so schnell 

wie möglich eingebaut werden. 

Ach ja, wenn dann – so, Ende Oktober, hoffe ich – alles 

fertig ist, fehlt natürlich immer noch etwas : die Stellen, 

an denen meine Jungs die Straßen aufgerissen haben, wer-

den erstmal nur provisorisch geflickt. Das hängt damit 

zusammen, dass der Boden (Erde, Kies, Lehm und was 

Ihr noch alles für´n Schiet da drin habt) sich noch setzen 

muss. Hat mir der Ingenieur auch erst erklären müssen. 

Die eigentliche Teerschicht kommt dann irgendwann im 

Frühjahr drüber. Aber : das ist eine andere Geschichte ! 

Die erzähle ich dann vielleicht beim nächsten Mal.

Bis dahin sendet viele Grüße

Eure Claire Grube.

Redaktionsschluss
für die November-Augabe ist der 25. Oktober
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Bücherbus kommt nach Prasdorf!
Liebe Leserinnen und Leser! 

Alle 3 Wochen, jeweils am Montag, können Sie in Pras-
dorf im Bücherbus Bücher, Zeitschriften, Hörbücher auf 
CD oder MP3 sowie DVDs ausleihen. 

Jetzt können schon 2 Personen in den Bücherbus! 
Bitte an die Maske denken!

Bestellen Sie gerne auch weiterhin Medien vor:
- über unseren Katalog www.fahrbuecherei10.de.
- über Mail info@fahrbuecherei10.de 
- telefonisch unter Tel. 04342-5981

Die nächsten Termine: 
Montags am 19. Oktober, 09. November, 30. November
Teichstr., Dorfstr. 24  09.55 – 10.15 Uhr
Feuerwehrhaus, Dorfstr.  16.45 – 17.15 Uhr  
Teichstraße, Im Winkel  17.20 – 17.45 Uhr  

Ihr Bücherbus-Team 
Susanne Stökl und Michael Fey

Tel. 04342-5981

info@fahrbuecherei10.de - www.fahrbuecherei10.de
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Runder Tisch-Kinder in Not

                            Tel. 04348 911311

 Haus der Diakonie Preetz 

Die "Praxis ohne Grenzen" in Preetz, 

Am Alten Amtsgericht 5 im Haus der Diakonie ist 

eine Praxis ohne Kasse. Hier untersuchen, behandeln

 und beraten ehrenamtlich tätige Ärzte 

Kranke kostenlos. 04342 - 717 20  
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www.climatepartner.com
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Dem Leben einen würdigen Abschied geben.

Bestattungen SINDT
Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Überführungen
Erledigung aller Formalitäten
Bestattungs-Vorsorgevereinbarungen

Facherfahrung und Zuverlässigkeit seit
Jahrzehnten
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Tel: 0431/67 27 28   |   Borsigstraße 15a   |   24145 Kiel-Wellsee   |   info@kielmann-fenster.de   |   www.kielmann-fenster.de

25 Ja�e
SEIT 1992 IHR FACHBETRIEB FÜR FENSTER,  

TÜREN & SONNENSCHUTZ

Für Beratungsgespräche vor Ort oder in unserer Ausstellung bitten wir um eine Terminvereinbarung.

  Fenster & Türen

  Sonnenschutz, Markisen & Terrassendächer

  Rollläden & Co.

  Einbruchschutz

UNSER ANGEBOT

  ausführliche & fachkundige Beratung

  geschultes Personal

  moderne Ausstellungsräume

  individuelle Lösungen

UNSER SERVICE

 

  in Probsteierhagen GmbH 
 

Ihr Team rund ums Fahrzeug hier vor Ort….. 
 

Cp/"wpf"Xgtmcwh"xqp"Mtchvhcjt|gwigp"
Yctvwpi"wpf"Kpuvcpfugv|wpi"cnngt"Hcdtkmcvg""

auch für Anhänger und Kleintransporter  
 

Neuste 3-D Achsvermessungs- und Diagnosetechnik, Inspektionen nach 
Herstellerangaben, Klimaanlagenwartung, Reifenservice, Scheibenservice, Auspuff- 
und Bremsenservice, KFZ-Aufbereitung, Abgasuntersuchung, Hauptuntersuchung 

(gem. §29HU), Fahrzeugaufbereitung und vieles mehr…… 
 

Unser aktuelles Fahrzeugangebot finden sie unter www.autogalerie-probsteierhagen.de 
 

Schauen Sie doch einfach mal bei uns rein. Wir freuen uns über Ihren Besuch! 
 

Öffnungszeiten: Montag – Freitag 8.00 – 18.00 Uhr Samstag* 9.00 – 12.00 Uhr (*nur Verkauf) 
 

Krensberg 2 – 24253 Probsteierhagen Tel.  04348 / 919110   Werkstatt  919112 
 

KFZ-Meisterbetrieb     
h°t"uåovnkejg"Hcdtkmcvg"


